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Leiden Voss. lat. Q. 20 Curtius. Abgebildet 
fol. 68 bei Chatelain pl. CLXXXVIII 1. Man sieht auf 
dieser Seite die Dedikation des Bandes, die mit meiner 
Ergänzung lautet:
HUNC LIBRU RODULPHUS EPS DE<DIT> DE<0>1 

<ET BEATO EIUS MARTI>N0.
Der Bischof ist unbekannt; er bediente sich aber, um 
St. Martin zu Tours ein würdiges Geschenk zu machen, 
eines Turonischen Schreibers. Alexander auf derselben Seite 
ist als Beginn eines Buches des Curtius (des achten) in 
Turonischer Halb-Unciale geschrieben.

Mit Rücksicht auf eine derartige kurze Zeile in Halb- 
Unciale möchte ich folgendes kleine Dilemma zu Gunsten 
von Tours entscheiden.

Rom Reg. lat. 215. Von dieser Hs. grammatischen 
und historischen Inhalts sagt Arevalo, Isidoriana part. IV 
cap. XCIX, 22: initio libri rubris litteris sancti Alar . . ., 
alia deleta sunt, sed indicari videtur S. Marii Forcalqueri­
ensis; Bethmann, Archiv XII 270, setzt hinter die Signatur 
ohne weiteren Zusatz: hic liber est S. Marie. Dadurch habe 
ich mich täuschen lassen und leider auch Andere getäuscht3. 
Auf fol. 112 beginnen die Scolica Grecarum glosarum ganz 
ersichtlich mit einer Zeile in Turonischer Halb-Unciale. 
Ich entnehme dies einer Photographie, die ich C. U. Clark 
verdanke. Ohne nun die Hs. weiter zu befragen, möchte 
ich als ganz sicher hinstellen, dass sie einst St. Martin in 
Tours gehörte, und, wenn man die Angaben Arevalos und 
Bethmanns combinieren darf, folgende Aufschrift hatte: hic 
liber est sancti (beati wäre wohl besser) Mar<tini Turonensis>.

Man könnte fragend einwenden, ob denn diese Ver­
wendung der Halb-Unciale auf den Gebrauch der Kalli­
graphen der Klöster von Tours beschränkt gewesen sei. 
Und wirklich finden sich Nachahmungen; sie sind aber 
ungeschickt und als solche leicht zu erkennen. Es ge­
nüge ein Beispiel.

Bern A 45, Lucan und Orestis tragoedia, hat 
gelegentlich die ersten Verse der Bücher der Pharsalia in 
Halb-Unciale geschrieben, aber mit einzelnen verfehlten 
Buchstaben. Die Hs. ist, nach dem Initialschmuck zu

vgl, für Virgil Trierer Ada-Hs. S. 83 und Palaeographical Society II, 12, 
für Nonius Bosseboeuf, Mémoires de la Société archéol. de Touraine 
XXXVI (1891) S. 368ff. 1) Oder DO. 2) Vgl. Poetae aevi Carolini 
III. 753.


